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Landeszeitung f
für Anhalt und Chüriwgenw.

auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zete 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bet allen bekannten Annoncen Expeditionen.

und zwar

Nr. 334.

ür die Provinz Sachſen
Jahrgang 109.

Vezugsp reis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsli ſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

weite Ausgabe
Geschäftsstelle in Halle a/s., Ceiprigerstr. 87, Hinterhaus.

Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: i. V. Max Ebeling in Halle a, S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Juli.

Aus DeutſchOſtafrika iſt eine amtliche Mitteilung ein
getroffen, der folge die Beruhigung der Eingeborenen
war noch nicht durchgeführt iſt, aber doch weitere
ortſchritte gemacht hat. Nach einem Bericht

des Hauptmanns Freiherrn von Wangenheim vom
29. Juni iſt die Unterwerfung des Bezirks Mahenge
vorläufig r und durch fünf militäriſche Poſten ge
ſichert. Aus Jragku ſind neue Meldungen nicht eingetroffen.
Da die Rebellenführer bis jetzt nicht ergriffen wurden, iſt
der Haltung der Bevölkerung noch nicht zu trauen.

Gouverneur v. Puttkamer iſt in dem Disziplinar-
verfahren, das gegen ihn ſchwebt, den „Hamb. Nachr.“ zu-
folge bereits vernommen worden. Die Vernehmung er-
folgte durch den Kammergerichtsrat Strähler.

Die KolonialAffäre. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt
Von der Kolonialamts Unterſuchung wider Götz und Schneider
wußte dieſer Tage ein Gerücht eine ſeltſame Neuigkeit
zu erzählen. Danach ſollte neuerdings auch bei dem Reichs-
tagsabgeordneten Erzberger eine Durchſuchung durch den Unter
ſuchungsrichter, Landgerichtsrat Schmidt, ſtattgefunden haben,

nicht nur in der Privatwohnung, ſondern
auch in ſeinem Arbeitszimmer im Reichstage. Letztere
Unterſuchung ſollte nicht ohne lebhaften Proteſt des Reichs
tagsdirektors vor ſich gegangen ſein, der die den
Unterſuchungsrichter begleitenden Kriminalbeamten aus dem

entfernt haben ſollte. Tatſächlich hat ſich derHauſeSrgang nach Erkundigung an maßgebender Stelle weſentlich

anders w. m unmittelbaren Anſchluß an die
gerichtliche ernehmung Erzbergers am 10. Juli inMoabit begab ſich anſcheinend auf direkten Wunſch des
Abgeordneten und gemeinſam mit ihm der Unterſuchungsrichter
ſowohl in Erzbergers Wohnung wie in das Reichstagsgebäude,
wo ihm anſcheinend gewiſſe Papiere freiwillig vorgelegt
werden ſollten. Direktor Jungheim a den Unterſuchungs-
richter erſt dann die Räume des Hau e chd
Erzberger wie der Landgerichtsrat Schmidt eine ſchriftliche
Erklärung hatten, daß der Beſuch des Richters auf

es betreten, nachdem

ausdrücklichen Wunſch des Abgeordneten erfolge und daß der
Unterſuchungsrichter innerhalb des Hauſes keine Amtsh andlung
vornehmen werde. Kriminalbeamte waren bei dem Beſuche
überhaupt nicht zugegen.

Deutſchland und der Tabah-Zwiſchenfall. Mit Be-
zug auf die Feſtſtellung der „Agence Havas“, daß im fran-
zöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen eine Beſtätigung
der Meldung der „Daily Mail“ nicht eingetroffen ſei, nach
der Deutſchland bei dem in der „Daily Mail“ im einzelnen
geſchilderten militäriſchen Vorgehen in der Türkei während
des TabahZwiſchenfalles die Hand im Spiele gehabt haben
ſollte, ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

Es iſt erfreulich, daß der unglaublichen neueſten
Hetzerei der „Daily Mail“ von franzöſiſcher Seite ſo prompt
ein Dementi entgegengebracht wird. Wir können der Mit-
teilung der „Agence Havas“ noch hinzufügen, daß an keiner
zuſtändigen Stelle in Deutſchland über die Expedition, von
der die „Daily Mail“ fabelt, das Geringſte bekannt iſt.
Angeſichts des franzöſiſchen Widerſpruches wird die „Daily
Mail“ ihre reiche Erfindungsgabe von neuem anſtrengen
müſſen, um Deutſchland bei anderen Nationen zu ver-
dächtigen.

Seine Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Mittwoch
nachmittag allein und machte ſodann einen Spaziergang in
die Umgebung von Drontheim. Donnerstag morgen hörte
der Monarch die Vorträge des Kriegsminiſters, des Ver-
treters des Auswärtigen Amtes und des Chefs des Marine-
Kabinetts und begab ſich alsdann mit einem Teile des
Gefolges zum Frühſtück zum Konſul Jenſen. Wetter gut.

Aus dem Leben des Evangeliſchen Bundes.
Daß der wachſende Evangeliſche Bund mit ſeinen 2000

Vereinen erfreuliche Zeugniſſe lebendiger Beteiligung geben
kann, hat der letztvergangene Monat bewieſen. Vom 5. bis
8. Juni fanden, ſo ſchreibt die „D. E. K.“, nicht weniger als
acht große Hauptverſammlungernr ſtatt in den
acht Hauptvereinen: Oſtpreußen, Poſen, Brandenburg,
Heſſen, Weſtfalen, Pommern, Hannover, Rheinland und
Elſaß. Welch eine Mannigfaltigkeit und doch Einſtimmig-
keit zur Wahrung deutſch-proteſtantiſcher Jntereſſen: Vom
lieblichen Oſt er o de in Oſtpreußen, das mit ſeinen wald-
umrankten Seen vielen Oſtpreußen aus allen Ständen guteHerherge bot, bis zu dem gaſtlichen Brumath im Elſaß,

wo die Scharen in ſolchen Mengen, teilweiſe in Landestracht,
auf feſtlich geſchmückten Wegen zur erſten Bundesverſamm-
lung zuſammengeſtrömt waren, daß den Rednern der Ein-
tritt in den Saal unmöglich war und eine Verlegung der
Hauptverſammlung in die geräumige Kirche notwendig
wurde! Ueberall war die Beteiligung der Bevölkerung
außerordentlich groß, überall konnte von bedeutenden Fort
ſchritten in der Organiſation berichtet werden; namentlich
Hauptvereine, die auf ſchwierigem Boden Jahrzehnte lang
kein rechtes Wachstum zeigen wollten wie Poſen. Elſaß und
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Pommern, berichten jetzt von einem Kranz blühender Zweig
vereine. Unter dem Druck der politiſchen Minderheitsherr-
ſchaft des Klerikalismus ſcheint auch der Proteſtantismus
endlich zu neuer lebendiger Regſamkeit, zur Selbſtbeſinnung
auf ſeine reichen Kräfte, zur Ueberwindung der lähmenden
Gleichgültigkeit, zur erfriſchenden Kraftentfaltung in hilf-
reichem Gemeinſinn zu erſtarken. Die Wahrung deutſch
proteſtantiſcher Jntereſſen findet ein lebhaftes Echo nament
lich in den breiten Schichten des Volkes, der Bund iſt ein
Volksbund! Die Beteiligung der offiziellen Kirche kam aber
auch durch überfüllte Gemeindegottesdienſte und durch Be
grüßung des Kirchenregimentes zu einem erfreulichen Aus-
druck. Beſonders in Oſtpreußen, Pommern, Heſſen, Elſaß,
aber auch in Weſtfalen und Brandenburg waren die aner-
kennenden und ermunternden Worte der Vertreter des
Kirchenregimentes ein guter Beweis für die Einſchätzung der
Bedeutung des Bundes, und es fehlten, ſo weit wir ſehen,
teilnehmende Grüße der kirchlichen Behörde nirgendwo.

Die behandelten Themata auf den Verſammlungen,
ſowohl in den alten, mit wuchtigen Zahlen auftretenden
Vereinen in Rheinland und Weſtfalen, als auch in den
übrigen Landen machten den Vorwurf zuſchanden, daß der
Bund ſein hauptſächliches Betätigungsfeld in der Kritik
einer anderen Konfeſſion ſuche. So ſehr auch die Uebergriffe
des anſpruchsvollen Ultramontanismus zur Abwehr
nötigten, ſo war es doch die Freude am gemeinſamen Beſitz
der weltbefreienden Güter der Reformation, die den Grund-
ton der Verſammlungen ſchuf. Da ſprach man unter
anderem in Oſtpreußen über die Hauptaufgaben des
Proteſtantismus, in Weſtfalen über die Triebkräfte im
Proteſtantismus, im Pommern über Proteſtantismus und
Erziehung, im Rheinlande über die Fragen: der evangeliſche
Chriſt und ſeine Kirche, der evangeliſche Chriſt und das
bürgerliche Leben, der evangeliſche Chriſt und ſeine Familie,
in Poſen über Grundlinien zur Betätigung des Bundes
im öffentlichen Leben, in Heſſen über die Bedenken gegen
den Evangeliſchen Bund, in Brandenburg über evangeliſche
Paritätsforderungen, im Elſaß über die gegenwärtige Lage
und Aufgabe des Proteſtantismus. Wir können nur einiges
auszugsweiſe erwähnen, aber wir dürfen ſagen: Da ſah
man manches Auge leuchten und klopfen hörte man manches
Herz unter dem begeiſterten Worte hervorragender Redner.
Da wurden Stimmungswerte geſchaffen, die einmal zu
Machtwerten ſich umwandeln müſſen zum Heil unſeres
Vaterlandes. Den Hauptinhalt erhielten die Tagungen
durch die geſchloſſenen Abgeordnetenverſammlungen, wo
gründliche Arbeit zur Klärung und Erreichung der Ziele und
Mittel getan und manche bedeutſame Kundgebungen über
wichtige Tagesfragen beſchloſſen wurden. Der Zentral-
vorſtand war bei faſt ſämtlichen Veranſtaltungen vertreten.
Jn Oſtpreußen, Poſen, Pommern, Heſſen-Darmſtadt, Rhein-
land und Elſaß wohnte der Direktor und geſchäftsführende
Vorſitzende Lic. Everling aus Halle a. S. den Ver-
handlungen bei, und es gelang durch die perſönliche Ver
tretung der Anſchauungen und Jdeale des Geſamtbundes,
bei aller Anerkennung der berechtigten Eigentümlichkeiten
der verſchiedenen Landesvereinigungen doch die einheitliche
Geſinnung neu zu wecken und den gemeinſamen Arbeits-
plan zu vertiefen. Nimmt man noch hinzu, daß am 7. Juni
in Weſtpreußen anſtelle einer Hauptverſammlung zur
Vorbereitung der diesjährigen Generalverſammlung in
Graudenz vom 7. bis 11. Oktober eine inhaltreiche Sitzung
des weſtpreußiſchen Vorſtandes mit dem großen Feſtausſchuß
ſtattfand, ſo wird man den Eindruck erhalten, daß das Leben
des Bundes aller Anfeindung und Verkennung zum Trotz
ſich erfolgreich entfaltet, und daß der Evangeliſche Bund bei
treuer, zäher Ausdauer die Verheißung hat, auch für das
öffentliche Leben in der ſcheinbaren Erfolgloſigkeit ſeine Er
folge vorzubereiten.

F Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe HagenSchwelm.
Bis 10 Uhr am Donnerstag abend waren gezählt für König
Sozialdemokrat) 16 023, für Cuno freiſinnige Volks
partei) 11403, für Becker (Zentrum) 5069, für Moldenhauer
(nationalliberal) 4500 und für Mumm (chriſtlich-ſozial)
2157 Stimmen. Somit wäre Stichwahl zwiſchen König
und Cuno erforderlich.

Der Vorwurf „offizieller Geſetzesfälſchung“, den, wie
gemeldet, die „Freiſinnige Zeitung“ erhoben hatte, bezieht
ſich auf 3a des Brauſteuergeſetzes. Nach der vom Reichs-
tage beſchloſſenen Faſſung hieß der Paragraph: „Die
Steuer beträgt für jeden Doppelzentner des Geſamtgewichts
der in einem Rechnungsjahre ſteuerpflichtig gewordenen
Brauſtoffe ſoundſoviel.“ Jm Reichsgeſetzblatt ſteht folgender
Wortlaut: „Die Steuer beträgt für jeden Doppelzentner
des Geſamtgewichts der in einem Brauereibetrieb inner-
halb eines Rechnungsjahres ſteuerpflichtig gewordenen
Brauſtoffe ſoundſoviel.“ Der „Kölniſchen Zeitung“ wird
dazu bemerkt:

„Durch Artikel 3 des Geſetzes wird der Reichskanzler zur
endgültigen Redaktion des Geſetzes ermächtigt. Jeder Unbe-
fangene wird auf den erſten Blick erkennen, daß es ſich bei der
hier bemängelten Faſſung lediglich um eine redaktionelle Aenderung
handelt, die ſachlich ganz belanalos iſt. Zudem ſind die eingefüaten

Worte früher nur infolge eines Druckverſehens weggeblieben. Für
die Ausführung des Geſetzes iſt es abſolut gleichgültig, ob die ein
gefügten Worte im Geſetz ſtehen oder nicht, ſie machen ſeinen Sinn
nur klarer. Aus ſolcher Mücke einen verfaſſungswidrigen Elefanten
zu machen, zeigt, daß wir uns ſchon bedenklich der Hochſaiſon der
ſauren Gurken nähern.“

Die Heidelberger Schloßfrage. Die Erſte badiſche
Kammer beſchäftigte ſich am 19. er. mit der Heidelberger
Schloßfrage und nahm mit allen gegen zwei Stimmen
den Antrag der Kommiſſion an, die Forderung im Budget
abzulehnen und die Regierung zu erſuchen, alles zu tun,
um den Otto Heinrichsbau in ſeiner jetzigen Geſtalt zu er-
halten. Finanzminiſter Becker erklärte, daß die Regierung
ſich den Beſchlüſſen des Landtages füge, aber an ihrem
grundſätzlichen Standpunkte feſthalten werde; er könne nur
wiederholen, daß zur Erhaltung des Otto Heinrichbaues
das Abtragen und Wiederaufbauen das beſte Verfahren ſei.

Berechtigung zum Studium der Theologie. Der badiſche
Oberkirchenrat hat nach einer Blättermeldung den Entſchluß ge-
faßt, die Abiturienten der Realgymnaſien und Oberrealſchulen
Zum Studium der Teologie zuzulaſſen.

Eine Art Generalmuſterung des Sokoltums
hat der Hauptvertreter des Verbandes der Sokolvereine Deutſch
lands, Kaufmann von Rzepecki in Poſen, im Auftrage des Vor-
ſtandes auf der jüngſten Tagung des Sokolvereins Obornik vor
genommen. Mit Rieſenſchritten iſt nach ihm, ſo ſchreiben die
„Berliner Pol. Nachr.“, die Entwickelung des tſchechiſchen
Sokoltums vor ſich gegangen. Dort ſind bereits 600 Vereine
mit 70 000 Mitgliedern vorhanden. Auch 20000 Frauen ge-
hören den Vereinen als Mitglieder an. Die Sokolbewegung hat
dort eine nationale Wiedergeburt zu Wege gebracht, die ſich auf
tſchechiſche Univerſitäten und Bildungsſtätten, tſchechiſche Geld-
inſtitute, Theater uſw., auf hundert tſchechiſche Abgeordnete im
Parlament ſtützt und eine Germaniſierung dieſes Landes kaum noch
möglich erſcheinen läßt. Die Stadt Prag iſt heute faſt ausſchließ-
rich tſchechiſch; von 80 Stadtverordneten ſind 70 Tſchechen. Das
kroatiſche Sokolt um hat es bereits auf 40 Vereine
gebracht. Die 140 galiziſchen Sokolvereine haben 18 000
Mitglieder. Unter ihrem Kommando ſtehen auch 15 000 Lehr
linge. Bald wird das galiziſche Sokoltum, ſo meint Rzepecki, das
von der dortigen Regierung unterſtützt wird, dieſelbe Macht er
langt haben wie die tſchechiſchen Brudervereine. Auch in

Amerika habe man anerkannt, daß die beſten polniſchen
Patrioten in den Sokolvereinen heran-gebildet würden. Dort tragen die Sokols an den amerikani-
ſchen Soldatenhüten offen die polniſche Kokarde. Jn Rußland
beſtehen 30 polniſche Turnvereine, davon ſechs allein in Warſchau.
Die dortigen Vereine nennen ſich nach berühmten polniſchen Feld
herren, wie Kosciusko, Dombrowski, Kikinski-Vereine uſw. Den
größten Zuſpruch hat das ruſſiſche Sokoltum in Polen, beſonders
in den an der Grenze gelegenen Jnduſtrieſtädten Lodz,
Czenſtochau uſw.

Der Verband der Sokolvereine Deutſchlands
zählt gegenwärtig 144 Vereine mit über 7000 Mitgliedern. Was
das zielbewußte Polentum von ihnen erwartet? Rzzepecki ſagt
darüber: „Die Sokols haben ſich zur Aufgabe gemacht, das polniſche
Leſen und Schreiben zu pflegen, polniſche Literatur und Geſchichte
zu treiben, den polniſchen Handel und die polniſche Jnduſtrie zu
unterſtützen. Die Sokols haben die Pflicht, die polniſchen Ver
ſammlungen fleißig zu beſuchen und ſich rege an den Wahlen zu
beteiligen.“ Von dem eigentlichen Zweck der Sokolvereine, der
Pflege des Turnens, die anfänglich als der Jnhalt ihrer Be
ſtrebungen hingeſtellt wurde, iſt alſo nicht mit einem
Wörtchen mehr die Rede. Der ſchlaue Vorwand, mit
dem die Behörden getäuſcht, die deutſchen Mitbürger in Sicherheit
gewiegt wurden, hat ſeine Schuldigkeit getan: das Sokoltum iſt
genügend erſtarkkt. Nunmehr braucht man mit den
wahren Zielen und Abſichten nicht mehrhinter dem Berge zu halten.

Wenn Rzepecki in ſeinen Schlußworten erklärte, es ſei er-
freulich, daß ein großer Teil der polniſchen
Geiſt lichkeit den Wert des Sokoltums ver-
ſteht und deſſen Beſtrebungen unterſtützt,
obgleich ihr das behördlicherſeits verboten
ſei wenn er ferner der Anſicht Ausdruck gibt, daß das polniſche
Sokoltum die polniſche Wiedergeburt bedeute, daß nur durch
das Sokoltum das bedrohte Polentum gerettet
werden könne, ſo ſind damit die ernſten Gefahren, die
das Deutſchtum von dieſer Seite her bedrohen, zur Genüge
gekennzeichnet.

Schäden durch Bergwerke.

Die Geltendmachung der Schadenserſatzanſprüche wegen der
aus dem Bergwerksbetriebe entſtehenden Beſchädigungen des
Grundeigentums ſetzt voraus, daß das ſchädigende Bergwerk ſich
noch im Beſitze einer Perſon oder einer Gewerkſchaft und der-
gleichen mehr befindet. Hat alſo ein Bergwerksbeſitzer auf das
Bergwerk verzichtet, oder iſt ihm das Bergwerkseigentum ent-
zogen, oder hat ſich eine Gewerkſchaft oder eine Aktiengeſellſchaft,
die ein Bergwerk betrieben hat, aufgelöſt, ſo kann der geſchädigte
Grundeigentümer Erſatz ſeines Schadens nicht mehr erlangen.

Das gleiche wird der Fall ſein, wenn ein Bergwerk erſäuft, wenn
der angerichtete Schaden den Wert des Bergwerkseigentums über-
ſteigt, oder wenn der Eigentümer eines aufgegebenen Bergwerks
nicht mehr zu ermitteln iſt. Daß nur der Bergwerksbeſitzer
wegen der Bergſchäden in Anſpruch genommen werden kann,
darüber herrſcht in Theorie und Praxis volle Uebereinſtimmung.

Dem Grundeigentümer, der ſein Eigentum gegen zukünftigen
Schaden ſchützen will, ſtehen mannigfache Rechtsbehelfe zu
Gebote: die Vormerkung, der Arreſt, die einſtweilige Verfügung
und die Feſtſtellungsklage. Wenn aber die Eigentümer von
Grund und Boden auf der Suche nach weiteren Rechtsbehelfen auf
das Mittel der Sicherheitsleiſtung verfallen ſind, und dem Berg
werksbeſitzer die Stellung einer Kaution auferlegen
wollen, ſo ſtehen ſolchen Forderungen doch ſehr erhebliche Bedenken



zuriſtiſcher und volks wirtſchaftlicher Natur entgegen. Es wäre
ein völliges Novum, Kautionen für Schäden zu verlangen,
von denen ſich nicht ermeſſen läht ob ſie überhaupt eintreten,
wann ſie eintreten und welchen Umfang ſie annehmen werden.
Bei der Bemeſſung der Beträge müßte rein willkürlich verfahren
werden; auch ſonſt erheben ſich hinſichtlich der zeitlichen Dauer, der
Rückgewähr und der Recht olge der Kaution große
Schwierigkeiten Andererſeits fällt ins Gewicht, daß faſt
immer die gefährdeten Gegenden dem Bergbau ſehr erhebliche wirt
ſchaftliche Vorteile zu verdanken haben.

Uebrigens iſt eine Entziehung des Bergwerkseigentums auf
Grund der Vorſchriften des Allgemeinen Berggeſetzes in Preußen
noch nicht vorgekommen. Vereinzelt iſt wohl auf dasſelbe Verzicht
geleiſtet, aber niemals, ſoweit bekannt, in der Abſicht, die Regu
lierung von Bergſchäden damit unmöglich zu machen. Die Fälle,
in denen Schadenerſatz vergebens beanſprucht wurde, ſind Fälle
von geringer Bedeutung geweſen. Auch iſt das Riſiko der Grund
ſtückseigentümer geringer geworden, ſeit die Novelle zum Allge-
meinen Berggeſetze im Jahre 1902 die Solidarität
mehrerer in Betracht kommender Werke ein-
geführt hat. Seitdem ſind kaum noch Klagen laut geworden.
Die Gefahr der Grundſtückseigentümer iſt dadurch geringer ge
worden, daß das Vergwerkseigentum, insbeſondere in den Stein
kohlenbezirken, ſich mehr und mehr in der Hand weniger großer
Bergbaugeſellſchaften konſolidiert. Endlich vermag die moderne
Technik der Entſtehung von Bergſchäden wirkſamer als früher zu
begegnen, indem durch das ſogenannte Spülverſatzverfahren die
durch den Bergbau entſtehenden unterirdiſchen Höhlungen weit
vollkommener ausgefüllt werden.

Die Lage in Rußland.
Der letzte Verſuch. Nach nach Moskau gelangten

Meldungen hat die Regierung angeſichts der jüngſten Er-
eigniſſe endgültig beſchloſſen, die Freiheitsbewegung ge-
waltſam zu unterdrücken. Alle Unterhandlungen wegen
Bildung eines parlamentariſchen Kabinetts ſind abge
brochen. Die Militärdiktatur ſoll proklamiert werden, falls
die Gärung in der Armee zunimmt. Der Kriegsminiſter
wird ſämtliche Militärbezirke bereiſen, um die Stimmung
der Armee aus eigener Anſchauung kennen zu lernen und
den Anſturm gegen die Revolution vorzubereiten. Bei den
bevorſtehenden Ereigniſſen wird eine wichtige Rolle dem
Komitee der Reichsverteidigung zufallen, welches, wie viel
fach behauptet wird, der Organiſation des Pogroms nahe-
ſtand. Der Exminiſter Durnowo ſoll aus dem Auslande
auf einen leitenden Poſten zurückberufen werden. Mehrere
Miniſter ſowie Mitglieder der Hofkamarilla arbeiten auf
eine Auflöſung der Reithsduma hin. Einſtweilen aber
wird dieſer Plan in Peterhof nicht gebilligt. Die revolutio-
nären Parteien rüſten ſich zum entſcheidenden Kampf und
bewaffnen ihre Anhänger. Jn Moskau allein verfügen die
Revolutionäre über 1500 Gewehre.

Keine Einmiſchung Deutſchlands. Das im allgemeinen
als offiziös geltende Petersburger Blatt „Roſſija“ ver-
öffentlicht einen Artikel, wonach zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich- Ungarn gegen Ende Mai d. J. Beſprechungen,
über die Bedingungen einer aktiven Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten Rußlands ſtattgefunden hätten.
Zu dieſer Meldung bemerkt das Wolffſche Telegraphen
Bureau: Nach unſeren Erkundigungen ſteht die ruſſiſche
Regierung dieſen Ausführungen durchaus fern und hat den
Artikel bereits desavouieren laſſen.
Regierung und Duma. Das offiziöſe Blatt „Roſſija“ erklärt

hinſichtlich der von der Reichsduma geplanten Veröffentlichung einer
Erklärung über die Agrarfrage, die Regierung habe
das Recht, eine derartige Veröffentlichung aus ganz demſelben
Grunde zu verhindern, aus welchem überhaupt aufrühreriſche Auf
rufe verboten werden.

In den Kreiſen der konſtitutionell demokratiſchen Partei wird
behauptet, wegen der Vorgänge in der letzten Dumaſitzung ſei von
einigen Miniſtern in Peterhof wieder die Auflöſung der
Dum a angeregt worden, doch finde die Anregung vorläufig
keinen Anklang.

Reichsduma.

Der Abgeordnete Petrunkewitſch verlieſt in der Sitzung
am 19. er. namens der Partei der konſtitutionellen Demo
traten eine neue Faſſung des ſeitens der Duma abzugebenden
Kommuniqués über die Agrarfrage, die in ſehr gemäßigtem Tone
gehalten iſt. Mehrere Redner der Arbeitsgruppe, ſowie mehrere
Sozialiſten führen aus, daß die Duma bereits die Durchberatung
der einzelnen Artikel des von der Agrarkommiſſion vorgeſchlagenen
Textes fortzuſetzen beſchloſſen habe, es ſei alſo zwecklos, einen neuen,
dem der Agrarkommiſſion geradezu widerſprechenden Text zu dis
kutieren. Nach einigen gegenſeitigen Angriffen zwiſchen den kon
ſtitutionellen Demokraten und den Sozialiſten nimmt Petrunkewitſch
an drei Stellen ſeiner Faſſung Aenderungen vor. Hierauf be
ſchließt die Duma, zur zweiten Leſung des Kommiſſionstextes
überzugehen. Jm weiteren Verlaufe wird die Debatte immer
heftiger. Die Redner der äußerſten Linken ſagen, die Geduld des
Volkes ſei zu Ende; die friedlichen Mittel hätten verſagt. Um
9 Uhr abends wird der Antrag der Arbeitsgruppe, das Volk auf
zufordern, die Duma in ihrem Kampfe gegen das beſtehende Regime
zu unterſtützen, abgelehnt. Der Antrag Petrunkewitſch, der die
Hoffnung ausſpricht, daß das Volk ruhig bleiben und das Ergebnis
der Arbeiten der Duma abwarten werde, wird mit 197 gegen 100
Stimmen angenommen. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe und die
Sozialiſten verlaſſen den Saal.

Die Agrar- Unruhen in Rußland treten unter all den
unzähligen Gefahren, die den Beſtand des Reiches beo
drohen, immer mehr als eine der ſchlimmſten und am
ſchwerſten zu bekämpfenden hervor. Jn weiten Gebieten
beſonders der mittleren Gouvernements herrſcht auf dem
platten Lande volle Anarchie; die revolutionären Jdeen ge
winnen unter den Bauern um ſo mehr an Nahrung, als die
Hungersnot wieder ihre Schrecken verbreitet. Den Zuſtand
in jenen Landesteilen ſchildert folgender Bericht, den der
„Berl. L.-A.“ aus Petersburg, 19. Juli, erhält:

Die furchtbaren Agrarunruhen im Gouvernement Woroneſch
dauern bereits eine Woche an. Eine Bande von Tauſenden von
Bauern zieht von Gut zu Gut, jagt die Gutsbeſitzer fort, zerſtört
die Gebäude, raubt das Vieh und äſchert die Wirtſchaftsgebäude
ein. Trotzdem die requirierten militäriſchen Hilfstruppen ſcharf
ſchießen, wüſten die Bauern weiter. Hunderte ſind bereits getötet
worden. Schwerverwundete Gutsbeſitzer flüchten und nehmen nur
das Allernotwendigſte mit. Artillerie ſoll aufgeboten werden. Jm
Goubernement Tambow, Kreis Koslow, hielten 3000 Bauern ein
Meeting ab. Als Dragoner heranrückten, und die Bauern ſich
der Verhaftung widerſetzten, hieben die Dragoner mit dem Säbel
drein. Die Bauern wehrten ſich. Darauf ſchoſſen die Dragoner
charf, 80 Bauern wurden getötet, Leutnant Baron Buxhövden

und mehrere Soldaten verwundet.
Räuber Poſtzuge der Eiſenbahnlinie RoſtowWoroneſch

überfielen am nerstag fünf Bewaffnete einen Kaſſierer, dem
ſie 25 000 Rubel raubten. Die Räuber brachten darauf den Zug
durch Ziehen der Notleine zum Stehen und ſprangen heraus, indem
ſie noch mehrere Schüſſe abgaben,

worden zu ſein.
Sie entkamen, ohne erkannt

h

Die Abſage des engliſchen Flottenbeſuches wird in der
ruſſiſchen Preſſe eifrig beſprochen. Nur

äußerſten Linken enthalten ſich jeder Kritik, weil ſie ent
weder zu wenig informiert oder zu ungebildet ſind, um
die Tragweite der Ereigniſſe überſehen zu können. Hier
durch, wie durch die Ablehnung des Geſetzentwurfes über
Maßnahmen gegen die Hungersnot durch den Reichsrat
halten die meiſten Blätter ein weiteres Verbleiben
des Miniſteriums Goremykin für ausge-
ſchloſſen. Die meiſten glauben, daß ein Kadetten
Miniſterium folgen werde, während andere der Meinung
ſind, daß man auf ein Kadetten Miniſterium nicht hoffen
dürfe. Denn das Verhalten der maßgebenden Kreiſe dieſer
r allen Fragen des täglichen Lebens widerſpreche

m direkt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kabinettskriſe?Wegen der Gefahr des Scheiterns der Wahlreform in Böhmen
iſt eine Miniſterkriſe wahrſcheinlich. Die drei deutſchen Miniſter
weigern ſich, unter ſolchen Umſtänden in dem Kabinett zu ver
bleiben. Die kritiſche Stimmung iſt ſo arg, daß die Sitzung des
Wahlreformausſchuſſes am 19. er. abgeſagt wurde. Sie findet erſt
heute, Freitag, nachmittag um 5 Uhr ſtatt.

Jtalien.
Vomabeſſiniſchen Abkommen.

„Tribuna“ erklärt, aus zuverläſſiger Quelle zu wiſſen, daß die
Geſandten von England und Frankreich. und der italieniſche
Miniſterreſident in AdisAbebag den Text der in London unter
zeichneten Konvention mit Abeſſinien Menelik erſt am 18. er. mit
Peir haben. Jnfolgedeſſen, fügt „Tribuna“ hinzu, iſt die

eldung des Pariſer „Matin“, Menelik trage Bedenken, der Kon
vention ſeine Zuſtimmung zu geben, vollkommen unbegründet.

Der Papſt.
Die Gerüchte von einer Unpäßlichkeit des Papſtes ſind un

begründet.
Schweiz.

Der Bundesrat wählte
zum Präſidenten des Bankrates der Schweizeriſchen Nationalbank
den gegenwärtigen Präſidenten des Nationalrates Hirter in Bern,
zum Vizepräſidenten den Ständerat Uſteri in Zürich.

Spanien.

Der Handelsvertrag mit Amerika.
Zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren und dem Geſandten der

Vereinigten Staaten ſind die Präliminarnoten über den ſpaniſch-
amerikaniſchen Handelsvertrag ausgetauſcht worden.

Türkei.

Die Pforte beſtreitet
die Meldung, daß bereits beſchloſſen worden ſei, in Waſhington eine
türkiſche Botſchaft zu errichten, und ſie erklärt, daß ſie den zum
Botſchafter ernannten amerikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel,
Leiſhman, noch nicht formell anerkannt habe.

Japan.
Vermehrung der Armee.

Der Kriegsminiſter hat beſchloſſen, die Zahl der Jnfanterie
diviſionen um acht zu erhöhen. Außerdem ſollen mehrere
Batterien ſchwerer Artillerie organiſiert werden, welche Waffen
gattung Japan bisher nicht führte. Die Armee wird im ganzen
300 ſchwere Geſchütze erhalten. Ferner ſollen Genietruppen mit
Luftſchifferabteilungen eingeführt werden.

Aus Nah und Fern.
Eine texaniſche Stadt durch Erdbeben vernichtet. Jn Texas iſt

die etwa zweitauſend Seelen zählende Ortſchaft Socorro durch Erdſtöße
vollkommen zerſtört worden. Socorro gleicht einer Ruine. Zwei-
undfünfzig Erdſtöße wurden ſeit Sonntag morgen gezählt; im
anzen Rio GrandeTal halten die Erdſtöße an. Eine Meldung
es „L. A.“ aus New York, 19. Juli, beſagt: Seit Sonntag

morgen wurden 52 Erdſtöße in Socorro (Texas) verſpürt und
die aus 2000 Einwohnern beſtehende Stadt gleicht jetzt einer Ruine.
Die Bewohner leben andauernd in panikartigem Schrecken und ent

iehen auf der Santafe-Bahn. Doch auch auf den Zügen ſind ſie nicht
hres Lebens ſicher, weil die Erde in großen Maſſen bröckelt und auf

das Gleis fällt. Das Waſſer in den warmen Quellen iſt ſeit Beginn
der Erdſtöße um 10 Grad geſtiegen. Jm ganzen RioGrandeTal
halten die Erdſtöße an und die Bewohner müſſen auf freiem Felde
kampieren. Socorro iſt 100 Meilen von El Paſo entfernt in der
Nähe befindet ſich ein erloſchener Krater.

Jnfolge neuerlicher Ausſchreitungen ſeitens ausſtändiger Arbeiter
in Zürich und tätlicher Angriffe auf die Polizei und Arbeitswillige hat der
dortige Regierungsrat am Donnerstag beſchloſſen, zur Aufrechterhaltungder Brdnung ein Regiment Infanterie und eine Eskadron Dragoner

heranzuziehen und ein weiteres Bataillon Jnfanterie bereitzuhalten.
Eine ganze Stadt in Flammen? Nach einer Meldung aus

Sysran ſteht die ganze Stadt in Flammen. Die Einwohner flüchten
Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche „Karl Friedrich in Linden

bei Bochum ſetzte Donnerstag morgen bei der Perſonenförderung ein
mit 25 Bergleuten beſetzter Korb ſo ſtark auf, daß mehrere Bergleute
ſchwer, einige leicht verletzt wurden.

Automobilexploſion. Als der Fabrikbeſitzer v. Chrzanowski dieſer
Tage aus Koſchmin nach Krotoſchin mit ſeinem Automobil fuhr, kam
er, wie das „Oſtr. Krsbl.“ meldet, mit einem Rade in den Chauſſee
raben, infolgedeſſen der Benzinbehälter explodierte und gleich den

agen in Flammen ſetzte. Die Jnſaſſen konnten ſich durch Abſpringen
retten.

Einweihung der Bismarck Säule in Gießen. Die von der
Studentenſchaft errichtete Bismarck-Säule wurde dem „B. T.“ zufolge
am 18. cr. eingeweiht.

Die Eiſenbahnſtrecke Aßling--Trieſt iſt am Donnerstag in An
weſenheit des Erzherzogs Franz Ferdinand als Vertreter des Kaiſers
von Oeſterreich und des Eiſenbahnminiſters Dr. Derſchatta feierlich
eröffnet worden. Die Strecke iſt die kürzeſte Verbindung nach Trieſt.

Poſtbeamtenſtreik. Jn Lyon iſt ein Teilausſtand der Poſtbeamten
en. Zirka 50 000 Briefe der Abendpoſt am Mittwoch blieben
unerledigt.mit gebrochenem Schafte. Der Woermanndampfer „Thekla Bohlen“

liegt nach einer bei der Reederei aus Las Palmas eingetroffenen tele-
graphiſchen Nachricht mit gebrochenem Schafte in Monrovia. Nähere
Nachrichten ſehlen.

Ertrunken. Jn Niendorf (Oſtſee) ertrank beim Kentern einer
Kriegsſchiffsgig ein Matroſe.

Unfälle in den Bergen. Einer Wiener Lokalkorreſpondenz zie
ſtürzte eine Frau namens Prauter, die mit ihren Töchtern im Nocker
gebirge bei Latzſons Blumen pflückte, ab. V verſtümmelte Leiche
wurde ſpäter von den Kindern gefunden. Die Touriſten Krüger
aus Kottbus, Schierz aus Bautzen und zwei Berliner
Studenten unternahmen eine Je eng de Hundskopfes in Süd
tirol. Krüger und Schierz ſtürzten ab. r erſtere erlitt erhebliche
Verletzungen, während der letztere unverſehrt blieb.

Aus Arbeiter veranſtalteten vor einer Hutfabrik in
Temesvar Kundgebungen, warfen mit Steinen nach Poliziſten und
zertrümmerten mehrere Fenſter. Mit militäriſcher Hilfe wurde die

Ruhe rGew rme. Jn Hamburg wütete am Donnerstag ein
heftiger Gewitterſturm, der verſchiedentlich Schaden an Häuſern und
Bäumen anrichtete. Jn Altona wurde ein. Dachdeckermeiſter vom
Dach eines Hauſes oeweht und war auf der Stelle tot.

die Blätter der
Am Grabe Zolas. Die Mitglieder der Liga zur Wahrung der

Menſchenrechte in Paris veranſtalteten am Donnerstag einen Zug nachdem Kirchhofe h r S am e es a en
n deſſen e ga zur Wahrundem großen Mitbürger eäul Zola.“ Major Dreyfus

am Vormittag einen Kranz auf dem Grabe Zolas niederlegen
aſſen.

mmenſtoß eines Straßenbahnwagens mit einem Perſonen
zug. e aus Kattowitz gemeldet wird, ſtieß in der Nacht zum 19. er.
um 12 Uhr in der Vorſtadt Zawodzie ein Straßenbahnwagen bei einer

dem a Wirrenr rführer und er ſowie eine Anzahl agiere wurden
leicht verletzt. Der Unfall iſt dadurch entſtanden, daß die Eiſenbahn
ſchranke nicht rechtzeitig geſchloſſen war.

Ueber eine Maſſenvergiftung wird aus New York gemeldet:
200 Marineſoldaten des Geſchwaders des Admirals Evans ſind nach
dem Genuß von Leber an Vergiſtungsſymptomen erkrankt. Viele
chweben in Lebensgefahr. Der Marineminiſter hat eine eingehende
Unterſuchung angeordnet.

ueber einen Eiſenbahnunfall wird amtlich aus Berlin ge
meldet: Donnerstag vormittag kurz nach 8 Uhr wurde eine eiſerne
Pendelſäule der Ueberführung eines Nebengleiſes des Anhalter
Perſonenbahnhofes über das Halleſche Ufer durch ein Laſtfuhrwerk
durch die Schuld des Kutſchers umgefahren. Unter dem Gewicht
eines in dieſem die Brücke paſſierenden Leerzuges ſenkte
ſich der der Mittelſtütze beraubte Hauptträger. Verletzungen von
Perſonen ſind nicht vorgekommen und es liegt nur eine leichte Be
ſchädigung des eiſernen Ueberbaues vor. Die Arbeiten für die
Hebung des Hauptträgers ſind bereits in Angriff genommen, ſo
daß die Brücke in wenigen Tagen wieder betriebsfähig ſein wird.

Eine furchtbare Fenersbrunſt hat am Mittwoch das Dorf
Sipnitz (Regierungsbezirk Lüneburg) heimgeſucht und in
Aſche gelegt. Das Feuer brach in der Scheune des Guts-
beſitzers Jſer aus; da alle Häuſer und Scheunen mit Stroh gedeckt
waren, bildete bald das ganze Dorf ein Flammenmeer.
Nur ein Wohnhaus und eine Hirtenkate blieben verſchont. Außer
dem geſamten Rindvieh verbrannten viele Schweine und
viel Federvieh; auch die gange Heuernte iſt ein Raub
an Flammen geworden. Die Urſache des Brandes iſt nicht

unt.

Die Veteranen. Das Organ des Verbandes deutſcher Kriegs
Veteranen „Der Veteran“ veröffentlicht folgende Bitte: Die Zahl
der Veteranen von den Siegeskämpfen wird immer kleiner, und
ihr Name ſollte deſto geehrter ſein, jedenfalls ſollte das deutſche
Volk dafür ſorgen, daß die letzten Jahre der Tapferen nicht von
Armut und Not begleitet ſind. Nun erhält ja eine große Zahl der
Veteranen die Unterſtützung aus dem Reichsinvalidenfonds.
Dieſe Unterſtützung tritt jedoch nur bei ganz oder teilweiſe
Arbeitsunfähigen in Kraft. Jedenfalls ſind unter den Veteranen
noch viele, die auf dieſe Unterſtützung verzichten müſſen oder auch
verzichten wollen, wenn ſie nur Arbeitsgelegenheit fänden. Sicher-
lich ſind die Leute noch für mancherlei Vertrauensſtellen, Portier
poſten uſw. zu gebrauchen. Sowohl die Behörden wie auch die
Jnduſtrie werden für ſie mancherlei Verwendung finden, und es
darf deshalb wohl der Wunſch ausgeſprochen werden, daß bei Be
ſetzung ſolcher Poſten Veteranen, die unbeſcholten und mit guten
Zeugniſſen verſehen ſind, beſonders berückſichtigt werden. „Der
Veteran“ gibt über dergleichen Bewerber Auskunft.

Eine Ratte als Diebin eines Brillantringes. Die Frau eines
Altonger Gaſtwirts befindet ſich zurzeit in einer benachbarten
Sommerfriſche. Kürzlich vermißte ſie ihren wertvollen Brillant-
ring, den ſie am Abend vorher auf die Kommode gelegt hatte.
Nach längerem Suchen entdeckte ſie den Ring ſchließlich hinter dem
Sofa oberhalb der Wandleiſte. Am anderen Tage war das
Stubenmädchen im Zimmer beſchäftigt, als es plötzlich auf der
Kommode eine Ratte bemerkte, die ſich bei dem dort liegenden
Ring zu ſchaffen machte und ſchließlich mit dieſem unter dem
Sofa verſchwand. Sofort holte ſie die Beſitzerin des Ringes herbei,
die ihn denn auch an derſelben Stelle wie am Tage vorher hervor
holte, nur mit dem Unterſchied, daß er diesmal in einem Loch
lag. Jetzt hat die Dame eine Falle aufgeſtellt, damit der lang-
ſchwänzigen Diebin die Gelüſte nach Brillanten ein für allemal
vertrieben werden.

Kaiſerin Eugenie und die Photographie. Während ihres Auf
enthalts in Jſchl hatte ein Salzburger Photograph an die Kaiſerin
die Bitte gerichtet, ob er eine Aufnahme der Kaiſerin machen dürfe.
Dieſe Anfrage wurde vom Sekretär der Kaiſerin, Pietri, dahin
beantwortet, daß Kaiſerin Eugenie nach dem Tode ihres Sohnes
ſich nicht mehr habe photographieren laſſen und auch nicht daran
denke, jemals wieder einem Photographen oder Maler zu ſitzen.

Heirat vier türkiſcher Prinzeſſinnen. Die ſeit Monaten ge
plante, jedoch aus Mangel an den nötigen Geldmitteln hinaus-
geſchobene Heirat der vier türkiſchen Prinzeſſinnen findet, wie
der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, nächſtens
ſtatt. Sultanee, die geſchiedene Gemahlin des verbannten Kemal
eddin-Paſcha, heiratet den General Kurd Ahmed-Paſcha, und
Aiſchee Sultanee heiratet den Sohn des Staatsrats und Präſi
denten Kurd Said-Paſcha. Des Sultans Nichte Fatimah heiratet
RechadBei, den Sohn des ermordeten Stadtpräfekten Redvan,
und Eminee einen unbekannten Palaſtſekretär. Die beiden erſten
Prinzeſſinnen ſind Töchter des Sultans.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Schweinezucht in der Provinz Sachſen.

Nach der Provinz Hannover bildete von jeher unſere
Provinz Sachſen unter den preußiſchen Provinzen das
Dorado für das Borſtenvieh. Dies Ergebnis hat ſich, wie die
„M. Ztg.“ ſchreibt, auch wieder bei der Viehzählung vom
1. Dezember 1904 ergeben, deſſen Einzelheiten ſoeben bekannt
geworden ſind. Danach iſt die Anzahl der Schweine ſeit
I. Dezember 1902 geſtiegen in der Provinz Sachſen von
1356 800 auf 1386 098 und in der Provinz Hannover von
1887 232 auf 1 889 758, ſo daß die Anzahl der Schweine in
unſerer Provinz um 29 298, in der Provinz Hannover aber um
2526 ſich vermehrt hat. Bei weitem der ſchweinereichſte unſerer
drei provinzialſächſiſchen Regierungsbezirke iſt der Regierungs
bezirk Magdeburg (618 701 Schweine). Dann folgen
Merſeburg (578 577) und Erfurt (188 820).

Von den übrigen 35 preußiſchen Regierungsbezirken über
bietet in dieſer Beziehung nur ein einziger unſeren Regierungs
bezirk Magdeburg, nämlich der allerdings aber auch viel größere
Regierungsbezirk Schleswig, in dem am Tage der letzten Vieh
zählung 806 528 Schweine vorgefunden wurden.

Jm Regierungsbezirk Magdeburg, und überhaupt in unſerer
geſamten Provinz Sachſen ſteht der Kreis Salzwedel mit
113 981 Schweinen an der Spitze. An dieſe Zahl kommt von den
übrigen 664 Kreiſen des preußiſchen Staates kein einziger auch
nur annähernd heran, ſo daß der Kreis Salzwedel alſo den un
beſtrittenen Ruhm hat, zurzeit im preußiſchen Staate das hervor
ragendſte BorſtenviehDorado zu ſein. Die neun Stadtkreiſe
treten mit folgenden Beſtänden an Rüſſelvieh an, und zwar:

Magdeburg 3062Mühlhauſen 2920Halle 2284Aſchersleben 2167Halberſtadt a 0 7 e 7 1492
Nordhauſen 13887Erfurt o 7 e e 604Beißenfel s 6878Zeitz e 2 7 e e 0 7 385

Eitsleben, 19. Juli. (Erdſenkungen.) Die durch
die Erdſenkungen am meiſten beſchädigte Annen Kirche ſoll
nunmehr bis auf den Turm vollſtändig abgebrochen
und wieder neu aufgebaut werden. Sollten jedoch die Be
ſchädigungen des Turmes noch ſchwerer werden. als es ietzt den



n e e eeiner im Pfarrgarten er
ab genommenen proviſoriſchen

Eilenburg, 10. Juli. (Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung) wurde der Verkauf Frei-

ulpforta an das Kriegsminiſterium für 6000

dieſer Zeit findet der
richteten, reits polizeilich
Kirche ſtatt

ſtelle in S
Mark Der Erlös ſoll zur Errichtung von Freiſtellen

ium verwendet werden.
chäftigt

i A iben des Magiſtrats iſt dieſe legenheite e

Leipzig, 19. Juli. (Zur Ermordung desSchutz manns Tag.) Aus Graudenz g dem „L. Tgbl.“
die Mitteilung zu, daß dort der Mörder Köhler mit ſeiner Ge
liebten Johanna Lange am vergangenen Sonntag gegen 8 Uhr
in einem Wagen der elektriſchen Stra hn geſehen worden ſein
ſoll. Man vermutet, daß das Paar von Graudenz am Montag
nach en ehe iſt und hält es nicht für unmöglich,
daß Köhler ſich jetzt in ſeiner oſtpreußiſchen Heimat (Gumbinnen)

fhält.aufh 19. Juli. (Kunſtgewerbe-Aus-7 Dresden,
ſtellung. Schmiedeſtreik.) Die Ferienzeit rin
deutſchen m jetzt alltäglich ſtarken Beſuch
von nah und fern. Beſonders ſind es gemeinnützige und Berufs
vereine, die ſich die Ausſtellung als Ziel erkoren haben. U. a.
trafen jetzt die Gewerbevereine von rin und JFüterbog hier
ein, um die Ausſtellung zu beſuchen. Jnsgeſamt ſind an dem
Schmiedeſtreik 90 Geſellen aus 51 Betrieben beteiligt,
während 162 Geſellen weiter arbeiten. Die Jnnung wählte einen
Ausſchuß für die Führung der Verhandlungen, die etwa von den
Streikenden gewünſcht werden.

Plauen, 19. Juli. (Anlage von Talſperren.)
Jn Sachſen geht man bekanntlich mit großer Energie an die
Löſung des gewaltigen Problems der Talſperren zur Verhütung
von Waſſerkataſtrophen und zur Verſorgung der Städte mit
Waſſer. Der Stadt Plauen wird die große Talſperre im
Geichenbachtale, die für die Waſſerverſorgung der Stadt
dringend notwendig iſt, über 6 Millionen Mark koſten, da man
jetzt mit einer Nachforderung von über 2 Millionen Mark an den
Stadtgemeinderat herangetreten iſt. Dieſe bedeutende Ueber
ſchreitung des Voranſchlages erklärt ſich hauptſächlich daher, daß
die großen Sperrmauern bedeutend ſtärker, als anfänglich an
genommen, ausgeführt werden müſſen, da ſich die Felſen, die ihnen
als Stütze dienen ſollten, als morſch und verwittert erwieſen haben.
Man nimmt übrigens in Plauen an, daß ſich das neue Waſſerwerk
ſchon von dem Tage, wo es in Betrieb genommen wird, von ſelbſt
verzinſen wird.

Glauchau, 19. Juli. (Zur Lohnbewegung der
Weber. Entgegen anderslautenden Nachrichten haben die
organiſierten Weber und Weberinnen, wie die „L. N. N.“ er
fahren, nun doch noch die Leitung des Deutſchen Textilarbeiter
Verbandes beauftragt, an die Vereinigung der mechaniſchen
Webereien von Glauchau und Meerane eine Eingabe um eine
20prozentige Lohnerhöhung für die in den Webereien beſchäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen aller Kategorien zu machen und zu
begründen. Die Meldungen, daß man diesmal von einer Ein
miſchung des Deutſchen Textilarbeiter-Verbandes abſehen wolle,
ſind falſch. Die Forderungen der Arbeiterſchaft werden den Unter
nehmern Ende dieſer Woche durch den Textilarbeiter-Verband über
mittekt. Jn Meerane werden die Weber vorläufig nichts
unternehmen, doch verlautet, daß die Unternehmer eine Neu
regelung des beim letzten Meeraner Weberſtreik vor 326 Jahren
vereinbarten Lohntarifs planen. Der Verband der Sächſiſch
Thüringiſchen Webereien (Geſchäftsſtelle Gre i z) wird erſt dann
Stellung zu der neuen Lohnbewegung in Glauchau nehmen, wenn
eine offizielle Meldung in der Greizer Geſchäftsſtelle vorliegt,
was bis heute noch nicht der Fall iſt. Es ſind daher auch alle
Nachrichten in Sachen der Lohnbewegung, daß die vereinigten
Unternehmer ſchon Stellung dazu genommen bezw. Sitzungen ab
gehalten hätten, verfrüht.

Sport und Jagd
Jnternationaler Sportklub Karlsbad. Wie uns aus

Karlsbad mitgeteilt wird, ſind die Vorbereitungen zum 2. Jnter-
nationalen Lawn-Tennis-Turnier, veranſtaltet
vom Jnternationalen Sportklub Karlsbad, bereits im vollſten
Gange. Es ſteht die Beteiligung hervorragendſter in und aus
ländiſcher Spieler mit aller Sicherheit zu erwarten. Eine große
Anzahl prachtvoller Ehrenpreiſe ſind bereits beim TurnierKomitee
eingelaufen. Die Plätze, deren Zahl in dieſem Jahre auf acht
vermehrt wurde, ſind im beſten Zuſtande und zählen wohl, was
Lage und Haltung derſelben anbelangt, zu den beſten des Kon
tinents. Die Ausſendung der Propoſitionen ſteht binnen kurzem
bevor. Alle Auskünfte durch das Sekretariat des Jnternationalen
Sportklub Karlsbad, Marktplatz, Poſtgebäude.

Gerichtszeitung.
Halle, 18. Juli. (Strafkammer-Sitzung.)

Wegen vollendeten Vergehens gegen Z 218 des Reichsſtrafgeſetz
buches wurden nach zweiſtündiger Verhandlung, die unter Ausſchlußder Oeffentlichkeit ſtattfand, die 23jährige Schioſſerfrau M. und

das re Dienſtmädchen H. zu je ſechs Monaten, die
jährige rbeiterfrau L. wegen Verſuchs und die 87jährige
Arbeiterfrau W., die 34jährige S., die 22jährige H. und die
25jährige M. wegen Beihilfe zu je zwei Monaten Gefängnis

t n Körperverletzung zu vertreten gehabt,
aber ein Fall wie dieſer ſei ihm noch nicht vorgekommen. Auch die
Art, wie vor Gericht die Söhne gegen h

ei ſehr unſchön geweſen. Er
beantrage p3 en jeden der beiden Angellasten wegen ge

Beleidigung drei Monate. Der Verteidiger e, diemoraliſ Id an dem höchſt bedauerlichen V t t de
Vater icht die Söhne. en 5 e gen

tung n n 7 nzerſtört. r G of erkann beide Angeklagte auie ein Jahr Gefängnis wegen gcſehrlicher Körperverletzung

von den Söhnen e den eigenen Vater gegen an und für
ſich eine ſchwere, ückſi ditraurigen und zerfahre

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Juli. Durch das geſtrige Unwetter ſinde Perſonen Pekou ne und viel Sachſchaden iſt ange

timmen, für Becker rg 108 StintW (fr. V 2t
Wenha umm (chriſtlichür Mo

Rom, 19. Juli. Der flüchtige Miniſter Naſi hat den
Vorſchlag, ſich dem Gericht zu ſtellen, abgelehnt. Naſi hat die
Einladung eines Freundes nach Tunis angenommen.Jielge der ſtürmiſchen Witterung

6 t das e Lundy geſtrandete Schlachtſchiff ontagu“ voll

t Firma übertragen iſt, durchzuführen. Es wird be

er Konferenz in Algeciras erteilt worden iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 21. Jnli: Wolkig, teils heiter, meiſt trocken,
Strichregen.

Sonntag, 22. Juli: Teils heiter, teils bedeckt, Strichregen,
ßig warm.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,05, Trotha 2,03, Alsleben 2,16, Bern

burg 1,72, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,52.
Unſtrut: Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,68,
Prag 1,53. Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 0,92, Rathenow, Oberpegel 1,82, Rathenow,
Unterpegel 0,48, Havelberg 1,92. Elbe Pardubitz 0,15,
Brandeis 0,22, Melnik 1,00, Leitmeritz 0,65, Außig 1,10,
Dresden 0,30, Torgau 2,25, Wittenberg 3,13, Roßlau

2,45, Aken 2,62, Barby 2,43, Magdeburg 1,94, Tanger-
münde 2,44, Wittenberge 2,12, Lenzen 2,20, Dömitz 1,49,
Darchau Lauenburg 1,60.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juli: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 19. Juli 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Kreis

Halberſtadt Stadt 16,30--17,10 15,50--16,20 17,44--18,89 165,00--20,00
do Land 17,20 16,30 16,20 17,00Stendal, Stadt 16,00--17,60 14,80--165,80 15,00--16,20 16,60--18,00 40,00--50,00ittenberg 16,80--172015,80 16,20 16,00--17,06

Schweinitz ho, 63- 16,60 16,50--17,502 26. 00--28,00
Saalkreis 16,20--17,30 15,80--16.10 14,00--14,30 17,00 17.,30 7
Zleburg Stadt u 15,50--16,60 14,00--17,50 16,00--20,00 20,60- 24, 00
3 TEckartsberga 14,00--16,00 14,00--165,60 14,00--15,40 15,00--16,00 15,00--17, 00
Mansf. Gebirgskr. 17,50 18,00 16,00--16,20 16,50 17,50 18,40

Querfurt 16,30--16,60 15,20-15,50 17,90--17,50 s

Langenſalza 17,60 S oGotha 19,00 18,00 7 20,00 7
Bemerkungen: 3 560 kg, 150 kg.

Naumburg a. S., 18. Juli. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: ruhig, gut 170--171, mittel 167--169, gering 159 bis
166 Roggen: ruhig, gut 165--166, mittel 162--164, gering

A. Hafer: unverändert, gut 170-176, mittel 165--169, gering
155 164 Raps: gut 240--245 AC, feuchter unter Notiz.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 19. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 169--173 mittel 163--168 gering A,
do. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer gut do. Rauh gut 167--170 do. ausländ.
gut 190--196 Roggen matt, inländiſcher gut 153 bis
158 ACG, mittel Ac, ausländiſcher gut 160 163 A.
Gerſte feſt, ausländiſche Futtergerſte gut 119-121
Hafer unverändert, inländ. gut 171--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais gefragt, runder gut
135--137 amerikaniſcher bunter gut 136-140 c. Raps ſeſt,
gut 220--250

L. Hamburg, 19. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 191 Donau 78/79 Kg 2 Aug. Sept.
187 Ruſſ. 9,35 Pud Aug. Sept. 191 Bahia Blanca 80 kg
ſchwim. 1924 Roggen: Noworoſiſſk 915 Pud ſchwim.
153 Odeſſa-Nikolajew 910 Pud Aug. Sept. 154 Hafer:
Nordruſſ. 46/47 kg loko 162 G. fob. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg ſchwim. 113 ladend gelad. 112 Juli 112
Aug./ Sept. 109 Aug. Okt. 110 Mai s: Mixed ſchwim.
129 Ac, Juli 129 AC, Aug. 130 AC, La Plata ſchwim. 127x bis
126 Juli Aug. 126 AC, Aug. Sept. 126

Berlin, 19. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, Sept.
153,75 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering
140--148 gute 149--156 ruſſ. u. Donau- leichte 121--125
ſchwere 126--138 amerik. 116--121 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
195 mittel 180--187 gering 174 179 ruſſ. mittel und
gering 163--172 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
143--146 mittel 138--142 ACG, abfallender 130--137 AC, runder
134--137 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaare
mittel 155-- 164 feine und Taubenerbſen 165--180 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0
u. 1 109,80--21,70 Weizenkleie 9,80--10,50 Roggenkleie
10,20--10,70 Preiſe um 2 Uhr Weizen ſtill Juli
Sept. 177,00 Okt. 177,75 Dez. 179,76 Roggen matt
uli 154,75 Sept. 153,50 Okt. 154,50 Dez. 155,75

behauptet Juli AC, Sept. 151,25 AC, Okt. 151,25 C.
a matt Juli 129,00 A. Sept. 129,50 c. Rüböl flau Juli

52,90 C. Oktober 56,20 Dez. 55,90 C.
L. Weltmarkt. Berlin, 19. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.(Mitgeteilt von der rei e un

Landwirtſchaftsrats) Weizen: Berlin, 750 gr., Jult
Sept. 177,00. New York, Red Wint. 2, loko 130,15, Juli

129,75. Chikago, North. J Spr., Juli 119,90, Sept. 121,05. Liver-
ool, Red Wint. 2, Sept. 149,10. Paris, Lieferungsw., Juli 195,95.

dapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 127,80. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 122,85. Riga, 130 Pfd. holl., loko 117,60.
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin,
712 gr., Juli 154,75, Sept. 153,50. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 98,00. Riga, 120 Pfd. holl., loko 105,85. Hafer: Berlin,
450 gr., Juli Sept. 151,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko 101,95. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Juli 129,00. New-York,
mixed, Juli 95,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
2 Hamburg, 18. Juli. Kartoffelſtärke 1725 17 Mk., Lieferung

Juli- Auguſt 177 179. Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung Juli Auguſt 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 19. Juli. Spiritus ruhig, Juli 152 G.,

Juli-Aug. 154 G., Auguſt Septbr. 1526 G.
Paris, 19. Juli. Spiritus matt, Juli 44,25, Auguſt 45,50,

September Dezember 46,00, Jan.April 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juli. Rüböl loko 59,00, Oktober 59,50.
Hamburg, 19. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 56,00.
Anmſterdam, 19. Juli. Leinöl ſehr feſt, loco Auguſt

207/, Sept. Dez. 21 Januar-Mai 21
Paris, 19. Juli. Rüböl matt, Juli 64,50, Auguſt 64,50,

Sept.Dez. 65,00, Jan.April 64,25.
W. Peſt, 19. Juli. Raps per Auguſt 32,80 Gd., 33,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,95, per Auguſt 17,00, per Oktober 17,20, per Dezember
17,30, per März 17,55, per Mai 17,80. Tendenz: Stetig.

W. London, 19. Juli. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
375. G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,25, Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,80. Tendenz Behauptet.
tot S erden, 19. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 18. Juli. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juli. Baumwolle Stetig.

loco 57 Pfg.Kr 19. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.
5,75 Käufer, Januar 5,35 Käufer Behauptet.

W. Liverpool, 19. Juli. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Juli 5,88,
per JuliAuguſt 5,85, per Aug. Septr. 5,77, per Septr.Okt. 5,71,
per Okt.Nov. 5,67, per Nov.Dez. 5,66, per Dez.Jan. 5,66,
per Jan,Febr. 5,67, Febr.März 5,69, per März-April 5,71.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 19. Juli. Petroleum ſtetig, Standard wwhite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 19. Juli. Vancazinn ruhig, loco 103
Londen, 19. Juli. Silber 830 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 798/„ Lſirl., Blei, ſpan. 16, Lſirl., engl. 17 Lſtrl.
Zinn 167 Lſtrl. Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 19. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 9.14. Juli 1906
eingegangenen Verſicherungen.Den Kl. Ia Ib 3 8jähr., 1440--1920 Pfd.,
39-—-40 8 Verk.“; IIa 5-8jähr., 1520--1830 Pfd., 36 388
9 Verk.“; IIb 4- 8jähr., 1050 1800 Pfd., 33-34 AC, 3 Verk.“.
IIIa 5jähr., 1400 Pfd., 32 1 Verk.“; IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 29 3jähr., 1210--1500 Pfd., 39 bis
40 7 Verk.*; IIa 2-3jähr., 1040 1540 Pfd., 37—388
8 Verk.*; I W eithr, 1120--1145 Pſfd., 35 36 2 Verk.“;

IIIa 75

Stiere: Kl. Ia Ib gjähr., 1080 1240 Pfd., 414 bis
42 13 Verk.“; IIa IIb IIIa IIIFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 800--874 Pfd., 40
2 Verk.*; IIa II 3jähr., 905-- 1100,Pfd., 36 4 Verk.“,
IIIa IIIKühe: Kl. Ia Ib 4-10jähr., 1140--1400 Pfd., 35 bis
36 13 Verk. IIa 4-8jähr., 895--1618 Pfd., 33- 348
28 Verk.*; IIb 5--6jähr., 910 1260 Pfd., 31--32 A. 14 Verk.
IIIa 5--12jähr., 780--1550 Pfd., 301 AC., 6 Verk.*; III

Schweine: 308--391 Pfd., 52 AC, 9 Verk.“; 208--340 Pfd.,
51 59 Verk.*; 186-—363 Pfd., 50 Ac, 121 Verk.*; 178--310 Pfd.,
49 7 Verk.*; 190--425 Pfd., 48 AC., 44 Verk.*: 180 Pfd.,
47 1 Verk.“; 302--430 Pfd., 462 5 Verk. 200 bis
405 Pſd., 45 5 Verk.“; 270 Pfd., 44 AC., 2 Verk.*; 440 Pfd.,
40 1 Verk.* Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“)
Leipzig, 19. Juli. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
140 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 15 Kalben, 46 Kühe, 38 Bullen
758 Kälber 248 Stück Schafvieh 1137 Schweine, und zwar 1137
deutſche zuſ. 2283 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 73,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 70, IV. 62, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 72, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 38, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 66,
III. 63, IV. 60 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 113 Rinder,
und zwar 27 Ochſen, 13 Kalben, 38 Kühe, 35 Bullen, 756 Kälber,
248 Schafe, 1074 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schweine langſam, Schafe gut

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Juli. Roter Winter Weizen loko 84 ber

Juli 84, per tember 84 per Dezember 86 per Mai 887 g.
Mais ver Juli 57 per September 57*/,, per Dezbr. 56 Mehl 3,85,nach Liverpool 1.

W. Chieageo, 19. Juli. Weizen per Juli 778/g, per Septr. 78
8e

W. ork, 19. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 19. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,35, do. Rohe
und Brothers 9,465.

Verantworttich: Für Politit und Feniſſeton, Vörfen und Handelsleil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Hermann Vehle
ür den Jnſeratenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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5 t do. 7 968.20b Renten-Sri

W. a r u dVren n t a W ln Rassau d
Cass. landeser. c o vGr.ess. St. o 4 udo. 93,/00 d W ſor0, z
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Lux. Pr. Henri 145.00b do. vunk. 1973
Sardin. Secouncb do. S. 1-190e zie 600 do. unk. 1908
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O. AustrDmofseh 1
Hmb Am. Packetff 1
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Norddtseh Uoycd 7
Neue Stett. Dmpf

Schles. Dmof. Co 7
Voer. Elbe- Saale I

x o. X. XIV. XV.155.49b

124 x u. 19fs
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Pfalz. Hyp. -Pfhr
Pr. 800er. Pf. IV.

97.75h6 do. i.

o. J. br1913733 o. a-I9i
do. ev. u. XV. 07
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Braunseh nd
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Dux-Bodenb. fl.
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do. Siſd. Pr.
do. Kron. Pr.

ODux-PragerGolcd

Elis. Wostb. G. stf

franzdosefsild.
Galiz. Carl w. 90
Kasch.Odb. Gold

do, Silber 89
Krono. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
Lemb. Crzoro. stf.

Oest. U. Stsb. alte

do. 1685
do. Ergnegsnetz
do. U. Stsd.1895
do. Staats II.
do. o. Gold
Oest. lokalb. Gld

do. Nordwostb.
do. Lit. A. 1903
do. do. Gold
do. do. Eldeth. eRFaad Oedbg. Gld à

Reichb. Pard Slb
Südöst. (Lomb.)
do. Obligt. Gold

o. 90. do.
Ung. lokalbahn

100.606 Gom.- Ob o

100.506 8
do. unk. 1913

100 30h do. X. XXx.

do. IV.110500100256 90. XV. (1908)

C

D.
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o. do. 19060 1682 Preuss. Hyp. A. B.
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99 50 Hyp. re
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33786 o. in

708 o X
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en37 a. v. unk 1906
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wvangorod Domb
Koslow-Woron
Kurs Chark. 6.

do. von 1689

Kursk- Kiew
lodz.Ffadr kisab
Mosco. -darosl. B.

Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Kursk

Mosco-Rjäsan
Mosc. Smol. ab
do. WindRybins
Orel-Griasis90r
Rjasan-Koriow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897unk.08

RKydins ar.
8öd-Oet 1898

ar. 1901
Söd-Westbahn
Transkaukas.
WarschWieol Or

o. A. 41.
Wladikawkas 95
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do.

C T Jgo, ix. ux. 1912
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35.606 Krupp-Obſigat.
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100.90 b Schultheissr. 5

99.00bGSjemens l. 8. 3
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24.50bG J älIStoff Waldh2
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100.700 Dessautandesb
101 10b0]Dtsch. Asiat. Bk.

101.750 Dtsch. Ansiedſb.
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101 006 0esterr. Cred.A
100.90b ſ0 b. So. uleihbd.

101.406 0snabrückerbk.
O0std. f. Hand. u. G

*44104 40B Poetersd. Diskont

95 75b6
134.50bB

95.506
165. 00b6
168 256

m

113.906

s 8

v
3 8 O

131.756

125. 00B
174.506
132.756
167.00B
122.0066
131.500
118.006
129.00B

a

t

e

151.806
95.906

121.6906
v

v

L

144.40b6
124.206

148.00b

d

SS 2

Pfälzische Ban

Preuss. 60d. C.A
do. Otr.-600.
do. Hyp. Akt. -B.

do. Leihhaus
do. Pfandbr.-6.
Reichsbank Ant.
Khein. Bankabg.
Rhein Hyp. Bank
do. Westf. oder
do. WVstf. Disc. G.
Rostockor Bank
Rouss. 8. f. a. H.
Sächsischebak.
Schaaffh.8ankr.
Schles. Bankwer
Schl. Bod. Cr. A.
Schwartb. iypb.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Södo. ßodener.

Ver.-6. Hamb. 80
Westod. Bder. Ant,
Westf. lidp Verd

Wienersankwver.

Pfäht.

e

T
e

88

185 s00 GSaimos Abe

77 Caroline d. Ob I

do. 1601-26007
Cassel. federst. 412do

r. ſ. gtsoh kiend
Ctrd. f. Ebw Obl. 3
Disch. Ansiedl B.

Landdank Obl. 3
B. f. Orientfsb. O.

94.

S
e

r e Fr.Gold Rbl. o Poso: 4. 1 Doll.
Seriin, Sankdiskont l ombardzinsfues 54 Privatoiskont 34

81. Smonſacem.- F.
a Schaff. Walek.

00.50B Schalker Grub.o 14. 006 Schedow mm

Zoch. Gussstahbl 712
i95 500 800en6

z 155.006 Böhler Co.

do. Fr. I

i98 250 Breitendurg. C
B8remer Cas

Butzke Uota

ladustr
Serinoer Grauereſen:

Berl.
Bochk. ev. u. neu
Bökm, Brauhau
BolſeWssd. adg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain
Gebhardt
Gericke Woissb.

Germania
Hilsedein
Kaiserbrauerei
Königstadt.
lanoré Woissd.
Mönch. Brauhb.
Patzonhofer
PfefferdergSchönedg. gen.

Schultheiss
Spandauer berg
Vereinsbr. ev.

a0. st. pr.

Aus wärtige
Bochum. Victor
Brauhaus Nörnb
BriogeorStadthbr.

Danziger
Dorimunder

do. OUnionsbr.
do. Victoriabr.

Dösseld Adlerdr
do. Höfelbr.

Frankf. Heno.
German. Oortm.
Gevelsderger

Glückauf
Henningor ſeiſ
Herkules Cassol

Höcheribräu
Hofsteon

Hougger Posen

sendeck Co.
Kiolerschlossbe
Klosterbr. Rd.
König Akt.
Kunterstein

Leipzig Riebeck
Lindbr. Unna
Undener
Löwendbr. Dortm.

Morzig Brauerei
Mönch. Schwab
Müser Langendr

Obersehles.
Oopelner
Paulshöhse
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöfforhof
Schwaden Br.
Sinner
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
VerWerd Br. adg
Wiokl. Küop.
Wiesdad. Kron.

64.7500 W
131.506 Cont. ist. ſirb.

21.750 60. Wasseryrk.
90.506 Cottdus. Maseh.

S

kö S

n

Aachen. Spinn.
Accumulat. fab.
do. Boese&C. VA
A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bavausf.
do. f. Bürst.- od.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappoenfab.
Adler, Cem. cnv.

Adler fahrrad

Aale r
Mexanderwerk

742
Allg. Berl. Omni
Allg. Elektr. Gos.

AllgemHäuserd.
Asen. Portl.-Cm
Aumin. ladustr.
Amtsg. Pankowb

Angl. Coatinent.
Anhalt. Kohlen

d Vo.

Annaburgsteing
AnnenerGuss ev
Aplerdeck. Brgb
Aquatium adg.
Archimedes
Arendergbergb.
Arasdorf Papier
Ascania
Aschaffenb. Ppf.
Baoer&sSteinht.
Balcke Teli. &00
B. f.Bgd. u. Ind.

Bamd. Mälzorei
Bartz4Co. Sped.
Bas alt Akt. -Gos.

Baug. Berl Meust
Baug. Kais W Str.

Baug. f. Mittelw.

L

n W O

3fraustadt. Iuck.

Gr b. Fow Renn.

Gorresn. Glas
à 6es. f. elkt. Vnin.

o

à Gladod. Soinner.
5

3Glaurig. Tuekor

d d

2

Baug OstendVrA

Bauſand Seestr.
Bauv. Weisseons.

Bayr. Hartstein
Barar-Gon. Sch.
Bedburg. Wollw.
Benoix Holzdear
Bergm. Elektriz.

Berg. Mk. Ind.-6.

nene

o

Berſ.- And. Mseh.
Berl. Brodfadri
do. Lichtb. Teorr.

do. Cementdau
do. Charittd. Bv.
do. Cichor. F.
do. Elektr. Mrk.
do. Guden. Hutf.
do. Holt-Compt.
00. Höt. Naiserh.

do. dute-So. V. A.

do. Luckenw. W
do Maschinend.
do. Mühlen
do. Spod.-V. ev.
do. do. V. A.
do. Terr. v. Ba
Berndg. Masehf. I
BertnoldSeh
Berzelius Brgw. 1
Bet.- u. Monierd. 2
Biolf. Msch. Dürk

Bing Metal
Birkenwerd. V. 4.

Bismarckhötte
Bliesenoach w.

do. adg. V. A.
Blumweschfo.
Boch. Bergw. V. A

hann. Bau St. P.
do. immodilien

u

el
J

a

l

O

Sp. v.

do. Spoisew. 6.
do. Spiogelgl..

do. Steinteug.

do. Uebrs. kl. G.

ODresdn. Bauges.

do. Porzellan

r TrustckertMsahfb.
kgostorff Saline
kileoburg. Katt.
kintr. Braunk.
kisong. Veidort
kisenwerk Kraft

kitorf Kmmg. Sp.
Elberfeld Farb.

do. Papierfab.
Electra Dresden

do. Ciegnitedo. öntr. Zörieh

Emahlierw. UlIr.

Engi. Woll. V.-A.
Eromanso. 8oin.
Carl Ernst Co.
Eschweil. 6rgw.

do. kigenw.
3Fabor Bieistift
ifac.kis. Mannst

do.

Falkenst. Garoin
feindute-Sodinn.

Feldm. Cellulos.

finkenberg Com
flensog. Schffo.
Floether Mascn.
Flora. Terr. Ges.
Frankf. Chauss.

frericns 4 Co.
FreundMsco. cv.

Frisoticasnütte
friegricnssegp.
Frister&Rossm.
Gaggoenau tis.
Gasmotor Oeur
Geisweidkisenw

Georgacrien ös
do. a0. St. P.

Giesel, Prtl. Cm.

do. VNoll war

Glöckauf B. V. A.
Görlitzer fisend

do. Maschigen
Greopin. Werke
Grevendr Uasch
Gritrneräsenfſd.

Gr. Lichtf. abg.

a0. Torr.
GutmangMaseh.
Gutismang o.
HageidergpPap.
HagenerGussst.
Haſſescne Msch.

Hamd. Elekt.- W.
fiano. Gs. ſ. Grdbd.
Hanadst. BelteAll.

do. Vaschinen

do. St. Pr.
do. Begw. St. Pr.
hardedersergd.

Hanmang Abch.
Hartung Gussst.
Hart. erke A. B.

Hein. Lenm. adg.

hiſdebrandigöni

Hilpert Armatur.
Hirsenderg Ced.
HocodahlVrz. ev.

Höchsterfarow.
e

e

C

HoffmannHorderr- ktſn

höschkis. uStahl

L

S

h

T

u

7 h J 8 B on dw

do. Stag.ho be

do. Fhooröhren ehe

er r e r

Donnersmarokh
Döhring &hahrm7 9
Dortm. Vnion t. 017) 2

do. C.
Tn 3

do. Garcſin.
ODössid. Drahtind

do. do. V. M.
do. Waggon
do. kisen
do. Aasch.

Dux. Kohlen V.
e S 2 S S

v

T

c e C

GElkt. Ueht u. Krft
do. Uief.-Ges.

do. Vilssia

per r

2

Gelsenk. Bergw.
do. Guss unsen

1215.0066

142.75 b
t

es 500
Hardurg- Wien 6

34103.606Harxortbröcknb

Hasder kisen
Hedwigshötte

harre e

Heinrichsnaſ h
HemmorCemeant)

hengstendMseh 9
Hermannmöhlen 1

e

e

.750
7 o ßrom. Unoleum 7 14. 208 000 do. Vor Abt

118.106 I8remer Wolſkm.) 112

132.00b Bresl. Klad. Tr fre.
157.20 do. Soritfabti 015
155.600 do. Wgf. Vio

do. do. z

ob Kahla Porzoll.
Kali Aschorsl.

196.106

1716606

9 158.70b

380. 1006
66 00b6

68.0900

134.2506
150.006
125. 10b6

10s.096
226.000
219.7560
108.1006

85.00b
103.806

224.506

174.256
150.50b
179.6060
127.90b
89 50h0

317.250
153.006
154.25bB

7.000 Höttond. Spinn.

756 HeomboldMaseh.
.00b G Fise Bergdau

.500 nten Baug. StPr.
äenseh Co.

Klaus Spinn, ab100.4900 e
Koſlm. 4 urd

335 750 Köln. Bergw. V.
301.756 00. 6as u. Clekt.
163.756 Köln-Mäs. B. cv.

214506 KolschWalzeng.
361.00b6 g. Wilhelm ev.
r94. 69h0 d. do. Pr. A.
261.006 Königin ar. ade

161.256 Königsd. Walem.
do. Toiſstoff

235.60B Königsbornsgb.
182.00B Königsrelt Port.
170.0066 Körbisdorf Tuch

5Meggen. Waßew.

Mix&Genest Tel.

Mölheimer 6gw.
»IMälleréummſfb.

Möller Speiseftt
540.00b Mähm Koch&Co

do. Gummi

o. o. L.do. Lagerhaus
do. lederpaoo.

o. Wollkamm.
Morodark Forr.

Nücod. Herkul. W

Obschlkisbbed

Poipers&0. W.
Poniger Masch.
4 E. Bel.
per i. V. A.

Phönix lit. A.

132.106
174.50b
206.25bB
134. 10b

110.00b6
104.256
212.506
1960. 100

.006 Salige Salzung.
196.7506]Sangerh Maschi.

60b Sarott

b Höxt. Codelh. Cm

oserich Asph.

do. o. V.

Gebr. Körtin
Kostheim Ceſſol.

114.0066Kronprr. Met.- I
Ceb. Kröger&Co

1.00bBKruschuſtz Tuck
.750en Kurförstogo esKunz Treibre.

Köpperöusch&s
Kyffhäuserhötte
Lahmeyor klkt.

Lapp. Tiefbohr.

do. do. Zittav
Mochern. Brgw.

Mend. Sohwrt.
Merkur Wollw..
Milowicer kisgu

Mhit SeckODresc

Neuebellevue4
do. Boden -0.

do. Oberl. Gſash.
O o c

C t D2

do. do. Mönchen

do. dute-Sp. x

do. Spritwerie.
do. Steingut.
do. Trikot-Web.

do. kisen-lnd.
do. Kokswerk.
00. Prtl. Cem.

I

Oid. Eis ennött. cv

Oppein. Cement
Orenst. &Koppel
Osnadröck. Kupf
Ottenser Eisen
Pant. Ceſdseht

Passage A. -B.-V
Pauksch Maseh.

do. V. A.

V.-A.

Plania- Werke
Plauen. Soitzeon
PongssSpinn u. W I
Pos. Sorit-A.-6. 0
Pressspan Unter S
Rathen. opt. ind 4
Rauchw. Walter 8
Ravenso. Sodinn. 1

Reichelt Metall 1
ßeiss 4 Mariuin
Rhein-Nassau
Rhein. Anthrae.

do. Borgoau
do. Chamotte
do. Uoetalw.
do. 90. V. l.
do. Mödolst W

do. Spiegolgl.
ao. Stahlwrk.
do. Westf. nd

do. Kalkwri,
do. Sorengst.

Rheyöt, elkt. Fad
Riebeck Mont. W
Rolandshötie

161.006b6]Romdacn. Hött.
Rosenthal Porz.
Rositz. Braunkhl

o. Tucker
Rothetroe Otmo
Rötgers Werke
Sachsböhm m
Sächs. Gusssthl.

do. Kart. Msohf.
do. Kammgarn
Sächs. Th. ör

do. Coment-Fad.

do. Wobstuhl-f.

Feoseta: 60 Pf. Oeost. E. Gold 2 Währ. 70, 1 Kr.
M. Baneo: 50. r

0.85.

21. 1 Kbh.: 2,16,4.20 i i. 20.40

464 006 do. Kohblen

e

205. 2500Sehiossfschoite

431.256 8ehrifig. Huck.

272.25b6 Schulz -Knaudt
355.506 Schwoelm. kisnw.

n

e d re93.750 c do. V.126. 60b G himisch. pil.c
500 Schla.mel Mseh.

Schles. Hokhött

92.256 90. Celluſ.75.000 do. Elkt. u. Gag

99.7566] do. do. lit. B.

165.00b do. In. Kramst.
113.60b0] o. Prtl. Cemt.

00b I8Schönhaus Allee
.506 Schoening Weg

258. 50b G SchönwaldPorz.

123.756 Schub. Saſzer
168.2566Schuckertklekt.
151.25b Fritz Schufe jun.

72.506 Seebeck Schſfu.
84 25h6Seegall! A.-6.

138.2566 8eniker V. Akt.
291.50b Sjegensol. Guss
170.256 Sſemens Glsind.

e

15 239.256 Sitz ond. Porzell.

25 393. 1066Spioger Renner
9 155. 75bGStadtbarg Hötte

8 129.50 b Stark Hoffm. ab
fre.] 47.006 8tassfurt. Ch. F.

5 D

t

o

e

e

300 1060 ad u Stahl

do. do. Sorau e

r
„JZ T

c

184 0066 do. Stahl yp u

26 317.75B Wegolio &hödo.

15 303 256 L. Wessel Porz.

9 157.7566] Wesifalia Cemi.

2

Wenn

153.506 Zenizer MascninS Zellstoff Verein

d

J

40.2566Siem. Halske
139.506 Siemens kl. Bet.
120.00b G Simonios Cell.

19.00b 8tahf Nölke

ne
S S

o

d d

i

216.00bGSteaua ßomana
237.75bB)Steinstlohenslt.
142.00b G Steit. r e0. Cem.

230. 706B) do. Volcan
107.806 Stoowass. Lit. B.
161.006 Stodjek Co.

77.756 Stolhwerek V. A.
119.000 8töhr Kammg.
131.100 Stold. Link- Akt
270. 00b G StraisSoieist. P.

135.756 Södd. mmobiſ.
41.5006Sudenbrg. MAsch
97.306 Tafolgiasförth

100.600 Tecklendorg.

294.0066] Teltow- Kanal
102.50b Ter. Grossschifi.
120. 106 do. Berl. Halens.
99.00b do. Nied Schon

272.006 0o0. N. Bot, Gart.

92.90b 00. äo. Södwest
523. 00B do. Witrleben
120.106 Teutonia Misdg.
111.506 Thalekisenh. SP
115.006 do. 90. V. A.
136.00b6 Thiedernal!
139.00B Thör. Salinen

105.256 TiſmanonoWellbl.

149.00b JitelsKunsttöpf.
141.000 Fracheno. Zock,
242.006 Triptis Porrell.

64.90B Union Bav- es.
175. 00b Union chem. fab
117.2566]Unt. d Linö. Bauv.
218.50B War in. Pagſerf
150. 00 b VentzkiMaschfb
140.00b Ver. Br. Frft. Gm.
207 09 b. Ch. W. Charl.
189 256 do. Cöln Rottw. P
156.256 do. Dmof. Iiege!
260.800 00. Glangst. Fab.,

193.500 00. Hanfsehleb.
119.800 00. HarzKalkino

110066 do. Kammer V
136. 00b do. K. Troitasech
99.70b0 Mortel-W.

214. 00bG] do. Metllw. Hall.
178 006 do. Nickelwerke

15696 do. Pinselfadr.

80 00B do. Thür. Meta
35.300 Victoriaf ahrrag
47.006 Vogol Tel. Orab

170.50b6Vogtſäno. u
do.71.09b6 Vogtſano. Wein

93.2566Vogt Wolf.
65 706 Voſgt Winde

123.506 Vomrwartsdiel. So
91.50b Vorwohl. Prtl. C.

130. 106 Wandoer. Fahrr.
142 25d6 ars tein. Grud.
144.75B Wasserwk CGelsk

151 5066Wenderoih 6.
155. 75bGWerashb. Kmgs8t4

155.7566 do. V.-4.
152. 9066Weser A.-G.

198.506 Westd. Jutesp.
139 75bBWesteregel. Alk.
125 605 40. Fr. Akt.

199.756 WestfDraht-ind.
61.806 60. Drahtwk.

101.75B do. Kupfer
183,506 do. Stahiw.
216. 106 Westl. Boo.-A.-6
121 256 Wieking Cement
108.00b6 Wickraih Leder
154.00b6WiedelMsch. L. A.
125.406 Wieler &harötm

72.60b Wiesioch Tonw.
91.006 Wilhelmshütte

182.90b6 WilkeGasom V.
69.306 Wittener Gias

»*78. 00bB do. Gussstanl

123.75bB do. Stahlröhren
91.206 Wrede Mälzerei

204.00bGWormrevier
181.756 Zechau Krieb.

2 50bB do. Waſdhof

267.806 do. Cham. Did.
189.75b0] do. Elehe. W.

rn e r

110.40b6Stoewer Nahm.

n J

265. 00hG Sturm Falzrieg.

128.506 Toleph. Berſiner

139.756 do. BerlNordost

203.256 Tuchfad. Aachen

a

W

S

S

239 506 Wechseikurs
103 006 Amsterd. Rit 8 T.

138.00 b go. 7
212.506 Bröss. v. Antu 8
102.75B Kopennagen 8
307.00b0) Condon 8
163.606 e. 3119.00b Mao. v. Barc.14
117.606 New- Vor (vis
115.506 Paris 48
129.7566] do 42165.75 b Wien 18
175.006 do. 47195.70h6 8chwenr. p. 8
262.75b Sitockhoim 10
141.75b Italien Plätze 0
205.256 PPetersourg 8

7

u 0

e

7

n c c

141.750 Warscnau. 18 f.

Meer. Ganinofen.

203
163.600

209.6006 Sovereigos pro Stück
64.50b 20- Francs Stücke

.00 G Imperiais, neue 00R b
134. 40bBAmerikanische Noten

71.006 do. 60. Kleine
143.50b ao. Coup. t. N.-V.
172.256 Belgische Moten

Englischebanknoten Il
154.806 Franz. Banknot. 100 fr.

87.856 Holland. Banknoten
104.2566 talienische Koten
75.500 Norwegische ſoten

.756 Schweoiscne Noten
5 114.90b Oest. Noten 100 Kr.

00b6GRuss, Noten 100 R.
Loll-Coup.
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